
Besprechungen

deren Lauterung und Vertiefung, reilich gewinnt INa  e} den Eindruck, N werde eine
auch den Konflikt mMI1t der augenblicklichen relig1öse Freizeitideologie vorgelegt.
Amtspraxıs und MmMI1t erstarrten Vorstellungen. Leider kann das Buch die Erwartungen,Indem die Kırche einen Menschen ZU Prie- die N weckte, nıcht erfüllen. Ob 1es5 daran
teramt bestimme, zwınge S1e ıh 7 Abson- liegt, dafß eiıne Übersetzung Aaus Kanada
derung VO Leben seıner Zeitgenossen, denen ISt, 1St eine andere Frage. Man kann 1Ur

doch Priester seın will „Priester werden hoffen, da{ß das 1969 VO'  e} Rom
bedeutete, eiıne Rolle übernehmen, die jene, veröftentlichte „Allgemeine Direktorium für
die übersättigt sind, gleichgültig läfßt, un: Tourismusseelsorge“ 1er besser weiterhilft:
jenen, dıe Durst aben, ungeniefßbar 1St  < (97) enn da{ß die Tourismusseelsorge einer tLO-

Die Stellungnahme diesem Bericht und ralen Konzeption und eıner Ermutigung ZU
der darin enthaltenen Kritik der Kirche Wagnıs bedarf, wel jeder, der Je 1n iıhr DC-
hängt davon ab, welche Vorstellungen sıch arbeitet hat. Bleistein SJ
einer ber Glaube, Kirche un Psychoana-
lyse macht. Wer die Kirche 1n ihrer Praxıs
für „unfehlbar“ und ugleich die psycho-
analytische Erfahrung für glaubenszersetzend JANTSCH, Franz: Man bann 14(.‘b anders pre-hält, dem werden Argumente eintal- digen ... Wıen: Herder 1970 112 Kart.
Jen, die vorgebrachte Kritik abzutun. Wer .80
ber der Überzeugung 1St, dafß der christliche Die Krise der Predigt 1St ekannt. Im VOTI -
Glaube die Begegnung mi1ıt der analytischen lıegenden Buch erläutert eın Praktiker Ver-
Erfahrung nıcht scheuen braucht, Ja da{fß suche, die auf einen stärkeren Dialog miıt der
diese Begegnung der Vertiefung dieses lau- Gemeinde abzielen. Obwohl siıch der Verfas-
ens dienen könnte, wırd die Krise dieses ser darüber 1mM klaren iSt, daß die Entschei-
Priesters und Theologen EerSt richtig dung ber die gute und richtige Predigt der
können. Mulde SJ Zukunft VO': Inhalt her fallt, darf die tor-

male Seılite nıcht vernachlässigt werden. Für
diese ormale Seılite wıll das Buch Anregungen
geben. In knappen Kapıteln werden U A be-

DUFOUR, Roland oOtt Wochenende. andelt Laienpredigt, Predigtgespräch, Fra-
Seelsorge 1n der Freizeitgesellschaft. Irier: gestunde, Dialogpredigt, Gruppengespräch,
Paulinusverlag 1969 203 Brosch 15,80 Podiumsgespräch, Meditation, Happening,

Der Untertitel des uchs „Seelsorge 1n Reportage, Montage und Interview.
der Freizeitgesellschaft“ eckt Erwartungen. Grofße Analysen werden ıcht versucht. Der
Man hoftt auf einen die Arbeit und dıe Freıi- Wert des Buchs esteht vielmehr 1n der
eIit des Christen übergreifenden Lebensent- dogmatischen Art, W1e HELE Formen der Ver-
wurf, INd  3 hofft ebenso auf konkrete Impe- kündigung 1n ıhren Möglichkeiten, Vorteilen,
ratıve und Modelle einer modernen Seelsorge ber auch renzen aufgezeigt werden. Die

Wochenende, 1mM Urlaub, auf dem Cam- monologische Predigt, die echt M1t tref-
pingplatz. fender Kritik bedacht wiırd, oll nıcht abge-

Dutour als die das Leben des hri- schafft, wohl ber Je nach Situation und Be-
Sten übergreifende Kategorie das Ostermy- reitschaft der jeweıligen Gemeinde erganzt
sterıum, das 1n seinem Werden beschreibt, werden.
1im profanen Leben des Christen entdeckt un! Wer selber manches 1n der Rıchtung des
endlich als Grund konkreter Imperatıve des vorliegenden Buchs schon versucht hat, wird
christlichen Freizeitverhaltens erkennt. So > dem Vertasser bescheinigen, daß das We-
stematiısch auch es geordnet isSt: die Ge- sentliche gesehen hat und eine Fülle prakti-
dankenverbindungen siınd gewollt, die Rat- scher Tıps x1bt. Der Versuch, die Predigt-
schläge emphatisch vorgetragen: insgesamt misere VO:  3 der tormalen Seite her ANZUSC-
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